Ergebnis der Verhandlung:

Ich habe den Eintrag aus meinem Führerschein rausgeklagt!!!

Hierzu bedanke ich mich an alle die mir geschrieben und mir Tipps und Rat mit auf dem Weg gegeben haben. Es erstaunte mich sehr, wie viele davon selbst betroffen waren und ihnen der Eintrag Hörgeräte tragen zu müssen im Führerschein vermerkt wurde. Der Austausch zeigte mir wie unterschiedlich es ist, wie Betroffene zu dem Eintrag gekommen sind und nur wenige schafften es diesen rauszuklagen. Viele hätten Ihn gerne raus und trauen sich nicht dagegen anzugehen, doch wie ich meine, sind sehr viele dabei, wo das Tragen eines Hörgerätes/Hörhilfe sehr unsinnig erscheint und ich kann in diesem Forum allgemeines nur mitgeben.

Eure individuellen Fragen könnt Ihr über meine E-Mail-Adresse an mich stellen. 

Wenn Ihr dagegen angehen, wollt so bleibt es immer eine Einzelfallentscheidung vor Gericht.

Beachtet Ratsamerweise nacheinander folgendes:

Zwei Wege wie man an den Bogen für den Führerscheinersatzantrag kommt:

1. Ihr geht zu einer der zuständigen Behörden, dem Einwohnermeldeamt/Straßenverkehrsamt/ Bürgerzentrum, lasst ihn erklären und mitgeben. Erklärungen zum Nachlesen schriftlich geben lassen, wenn möglich.

2. Stellt einen schriftlichen Antrag bei der zuständigen Behörde. Der Führerscheinersatzantrag wird nach Hause geschickt und Ihr könnt in aller Ruhe Hilfe bei kompetenten Leuten holen.

3. Unterschreibt nur, was Ihr verstanden habt und das Ihr dies auch so wollt. Last euch mit der Unterschrift eine Kopie geben. Habt Ihr Zweifel nehmt einen Zeugen mit und lasst dies bestätigen bevor Ihr unterschreibt.

Bitte verwahrt alle Unterlagen vom Erstantrag und die heute vom Ersatzantrag dazu kommen. Sie dient der Beweisführung, benötigt Ihr für den Anwalt.
Eigene Akteneinsicht im Straßenverkehrsamt und im Verwaltungsgericht ist nötig, wenn Ihr nicht alles nacheinander zusammen habt. Auch der Anwalt kann nur über bestimmte Zusammenhänge sehen, wie er argumentieren kann, dazu holt er sich normalerweise die Unterlagen im Verwaltungsgericht oder Ihr gebt Ihm alles in Kopie.

Vor der Klageerhebung:
Diese drei Punkte erhöhen die Erfolgsaussichten gegen das Straßenverkehrsamt vor Gericht.

1. Vorab die Begutachtungsleitlinien vom Straßenverkehrsamt geben lassen, wenn die nach einer Bescheinigung/Gutachten vom HNO-Arzt fordern, denn die haben sich damit zu verantworten.

2. Wichtig: Lasst im Schreiben die UNBEDENKLICHKEIT durch den Zusatz BEI NICHT TRAGEN VON HÖRHILFE schriftlich untermauern.

3. Zwei Kompetenzen verstärken durch Glaubhaftigkeit vor dem Richter:

· Ein Fachanwalt in Medizin und Verkehrsrecht, wenn möglich dazu Behindertenrecht.
· Ein HNO-Arzt der gleichzeitig auch Gutachter ist.
Eigentliches Klageverfahren:

1. Der Anwalt vertritt und argumentiert für seinen Mandanten. Er wurde informiert und weiß über die Punkte „Vor der Klageerhebung.“

2. Der Richter kann den Mandanten selbst danach fragen, warum er keine Hörhilfe tragen möchte. Dann kann er nur seinen eigenen Grund angeben. Der sollte unumstößlich sein, so dass der Richter nichts gegenhalten kann. (Mit Anwalt vor der Verhandlung klären)

Nach Möglichkeit macht alles schriftlich und lasst dies euch geben, denn Vorsorge ist besser als Nachsorge!!!!

LG Gabi
